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VIER SACHEN — ZUM LACHEN

Was ist hier los? Ein Straßenkampf, eine Revolution? Es sieht ja fürchterlich aus. Es ist aber nur ein großer Spaß. Die amerikanischen Studenten ver-
anstalten nämlich große Mehlschlachtcn immer dann, wenn neue junge Studenten, «Füchse" heißt man sie, in der Universität einrücken. Dabei geht es oft
schrecklich heftig zu und dem verlierenden Teil werden die Kleider vom Leib gerissen. Nachher gehen alle sich waschen und sind wieder gute Freunde

Was ist hier los? Das ist eine Wurst. Jawohl, —
eine. Später werden dann allerdings sehr viele draus,
so viele, daß eure ganze Schulklasse sich daran satt essen

könnte. Hier wird die Wurst aber erst gestopft und bc-
findet sich noch im Urzustand; sie ist sozusagen eine Ur-
Wurst.

Was ist hier los? Nichts weiter, als daß Peter, der
schöne Fuchs vom Milchhändler und sein Namensvetter,
der Gemüsehändler Peter Hürlimann, besonders gute
Freunde sind. Sic sehen sich täglich, denn Peter, das

Pferd, bringt Peter, dem Mann, die Frühstücksmilch ins

Haus. Zur Belohnung kriegt er jeden Tag seinen Zucker,
und zwar will er ihn auf die Weise serviert bekommen,
die ihr oben seht, — darunter tut cr's nicht.

Was ist hier los? Ach, es ist bloß der Gottlieb Her-
zog aus der dritten Klasse. Eigentlich sollte er schleunigst
in die Schule, er ist ohnehin schon spät dran, aber er hat
noch ganz schnell den Umweg zum Glashändler gemacht,
der so einen lustigen Vexierspiegel an der Ecke ausgestellt
hat; es ist zum Totlachen, wie man darin ausschaut, und
gleichzeitig muß man sich immer ein bißchen fürchten,
wie wücscht man so ini Handumdrehen werden kann.
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